
§ 3

§ 3 
 
Die staatlichen Gebäude und Grundstücke, die zur Zeit unmittelbar oder mittelbar Zwecken der Kirche 
einschließlich der Orden oder religiösen Kongregationen dienen, bleiben diesen Zwecken auch fernerhin 
unter Berücksichtigung etwa bestehender Verträge überlassen.


